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77. Mrgmift
Deutlest lanS.

Stuttgart,  27 . Jan. Die Württembergische
Regierung gab in der Konferenz der einzeistaallichen
Regierungen zur Verfassungsvorlage folgende Er¬
klärung ab:

1. Württemberg lehnt ein zentralisiertes Reich
ab und hält daran fest, daß der Charakter der
Bundesstaaten im wesentlichen erhalten wird. Ueber
einzelne Kompetenzen kann man sich mit der Reichs-
rrgierung unlerhatten.

2. Württemberg ist weiter der Ansicht, daß Vor¬
schriften, wie sie in ß 12 des Entwurfes enthalten
find (der Entwurf gibt hier grundsätzlich: Richtlinien
für die demokratische innere Einrichtung der Einzel¬
staaten und der Gemeinden. Red.), nicht ohne Zu¬
stimmung der Bundesstaaten in die Reichsverfassung
ausgenommen werden können.

3. Württemberg geht davon aus, daß Preußen
im wesentlichen erhalten bleibt. Sollte eine Zer¬
legung Preußens eintrelen, so würde das die Ein¬
richtung einer zentralen Gewalt bedeuten, was dem
Ende der Bundesstaaten gle chkäme und diese zu
Selbstverwaltunzskörperschaftenhöherer Art Herab¬
drücken würde. Das Betreten dieses Weges würde
aber zum Zerfall des Reiches führen, dessen Einheit
allein durch föderative Verfassung verbürgt ist.

Kehl,  27 . Jan . Infolge der Besetzung des
Kehler Brückenkopfes durch die Franzosen am nächsten
Mittwoch werden insgesamt 28 Bezirke des badi¬
schen Hanauerlandes besetzt. Entsprechend der ge-
plaruen Linie des neuen Brückenkopfes im .Osten
wird die Linie der neutralen Zone verlegt. Hier¬
nach fällt die Garnisonsstadt Offenburg ganz in die
neutrale Zone. Darüber werden Verhandlungen
geführt.

Darmstadt,  27 . Jan. In allen größeren
Stadt- und Landgemeinden des besetzten Rhemlandes
werden von der Besatzungsarmeefür die Bewohner
französische Sprachkurse abgehalten. Im Kreise
Bingen ist der französische Unterricht in den Volks¬
schulen obligatorisch eingeführt.

Mainz,  28 . Jar. Der französische General
Mangin, der Höchstkommandierende der 10. Armee,
hat bestimmt, daß zur Besserung der Ernährung
der Arbeiter, Schwer- und Schwerstarbeiter pro
Kopf und Woche ein Viertel Pfund Reis und eine
Fettzulage pro Kopf und Monat von 400 bezw.
600 Gramm zu gewähren sei. Die Preise sollen
die gleichen sein, wie für die französischen Soldaten.

Berlin,  28 . Jan. Die heute in Weimar zu¬
sammengetretene Konferenz der einzeistaallichen Fi-
«anzminister wird sich auch mit der Frage neuer in¬
direkter Reichssteuern beschäftigen. Vor allem wird,
nach dem „Lok.-Anz.", der Tabak wieder bluten
müssen und zwar in erster Linie die Zigarette.
Insbesondere dürste es sich darum handeln, auch
die billige Sorte zur Steuer schärfer herauzuziehen
»nd die übrigen Steuersachen wie beim Tabak ent¬
sprechend zu erhöhen.

An zweiter Stelle koinmt der Zucker in Betracht.
Außerdem dürfte eine Erhöhung des Grundstücks-
umsatzstempels in Angriff genommen werden, wenn
sich überhaupt der Ausbau der Umsatzsteuer anschlie¬
ßen wird, die nicht nur erhöht weiden soll, sondern
bei der auch die Verschiedenheit der Gegenstände
betrachtet werden soll, auf die sich der Umsatz be¬
zieht. Das gilt vorzugweise für Luxussachen, wie
Luxuswohnungen, Luxusmobiliare, das Halten grö¬
ßerer Dienerschaft, Reisen nach dem Ausland und
Zugehörigkeit zu Vergnügungsvereinen. Alle diese
Fragen dürsten diesen Umsatz beschäftigen. Etwaige
Vorlagen sind zu erwarten.

Berlin,  28 . Jan . In einer Versammlung
der Berliner Soldatenräte über die Kommandofrag'
sprach der Volksbeauftragte Noske gestern die An¬
sicht aus. die große Masse unseres Volkes und auch
»iele Soldatenräte seien sich völlig darüber klar,
daß das System der Soldatenräte nicht eine dauernde
Einrichtung bleiben könne. Wir wüßten nicht, welche
Armee Deutschland nach dem Frieden haben würde.

aber ein so großes Gemeinwesen müßte eine ge¬
wisse organisierte Macht besitzen und diejenigen Leute,
die dabei die Führung hätten, müßten auf irgend
eine Weise gekennzeichnet sein. Es ginge auch nicht
an, daß man alle Offiziere, die sich der Regierung
zur Verfügung gestellt hätten, als ehrlos hinstelle.
Fest stehe jedenfalls, daß die Soldatenräte häufig
ein recht geringes Maß von Autorität bei den Trup¬
pen besäßen. Es gäbe in Deutschland nur eine Ge¬
fahr der Gegenrevolution und die bestehe in dem
unorganisierten Durcheinander der letzten Wochen,
das, wenn es nur noch einen Monat andauere, uns
zu Hunger und Not führen muß. Noch vor acht
Tagen habe ihm ein Vertreter Wilsons erklärt, die
Regierung sei nicht als aktionsfähig anzusehen, weil
sie keine Macht hinter sich habe und ein Spielball
lächerlich geringer Volksteile gewesen sei. Cohen-
Reuß erinnerte sodann oaran, daß in dem russischen
Bolschewisten-Heer die denkbar strengste Disziplin
herrsche, daß sogar Todes- und Prügelst afe dort
eingeführt sei. Nachdem noch Göhre gesprochen
hatte, wurde der Gegenstand der Tagesordnung
einem Ausschuß überwiesen.

Berlin,  27 . Jan' Heute fand im Reichs¬
kanzlerhause eine eingehende Besprechung der Reichs-
regierung mit den Staatssekretärenüber die Friedens¬
konferenz statt. Es wurde über die Vorbereitungen
berichtet und über den Stand der umfangreichen
Vorarbeiten für die einzelnen Verhandlungsmaterien.
Es herrschte Einstimmigkeitdarüber, daß die ge¬
samten Verhandlungen auf das Auswärtige Amt
konzentrier: werden müßten, und daß die Beteiligung
der übrigen Ressorts durch eine tägliche Konferenz
der Staatssekretäre gewährleistet werden solle. Auch
die fortlaufende genaue Informierung der Bundes¬
staaten wurde in den Kreis der wichtigsten Aufgaben
einbezogen. Die Personenfrage wird in den nächsten
Tagen rm engsten Kreisen von der Reichsregierung
beraten und entschieden werden.

Berlin.  27 . Jan . Auf das Rücktrittsgesuch
des Generals von Winterfcld hat Staatssekretär
Erzberger namens der Neichsregierungdepeschiert:
Verstehe vollkommen Ihre Gründe zum Rücktritt.
Bitte jedoch nach vorheriger Verständigung mit der
Reichsleitung dringend, im Amte bleiben zu wollen.
Sie haben unser volles Vertrauen und wir sind
überzeugt, daß Ihre wertvolle Arbeit von keiner
geeigneteren Kraft geleistet werden kann, ja, daß
Ihr Rücktritt schweren Schaden unserem Vaterlands
bringen müßte. Darum bitte ich Sie, unter Zu¬
stimmung der Reichsleitung Ihr so schweres Amt
weiter führen zu wollen, welcher Schritt Ihnen er¬
leichtert werden dürfte durch das anerkennende
Verhalten des englischen, französischen und ameri¬
kanischen Generals.

Berlin,  27 . Jan . Ein im besetzten Gebiete
ansässiger, dieser Tage in Berlin eingetroffener
Großkaufmann teilte der „Tägl. Rundschau" mit,
daß englische Offiziere gesagt haben: „Wenn sich
die Deutschen in ihrem Unglück würdiger benähmen,
könnten sie uns fast leid tun. Denn sie haben den
Krieg nur um eine Nasenlänge verloren. Um eine
Nasenlänge handelte es sich, dann hätten wir ver¬
loren." Ferner haben die Engländer erzählt, daß
man in ihren Kasino Wetten abgeschlossen habe,
welche Flotte zuerst meutern werde, die deutsche
oder die englische. Denn daß in beiden mit russi¬
schem Gelde stark agitiert wurde, sei den Engländern
seit längerer Zeit wohlbekannt gewesen.

Berlin,  27 . Jan . Wie die „B. Z." aus zu¬
verlässiger Quelle hört, befindet sich Radek, der
Leiter der bolschewistischen Propaganda, in Berlin.
Alle Mitteilungen über seine gelungene Flucht aus
Berlin entsprechen nicht den Tatsachen. Er hält
sich noch hier verborgen. Ebenso wie gegen Eichhorn
ist auch gegen ihn ein Haftbefehl erlassen.

Berlin,  27 . Jan . Im deutsch-polnischen
Grenzgebiet wurde ein polnischer Angriff abgewiesen.
Die polnischen Stellungen zwischen Kaeieee und
Zibridewiez wurden erstürmt, 4 Maschinengewehre

und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet. 77 Man»
mit einem unverwundeten Offizier wurden gefangen
genommen; die Polen ließen 50 Verwundete und

» 30 Tote zurück. — Der Volksrat von Bromberg
l lehnt jede wertere Verhandlung mit den Polen als
- zwecklos ab, da die Polen doch keine Verträge halten.

Altenburg.  28 . Jan. In Sachsen-Altenburg
haben die Mehrheitssözialisten die Mehrheit der
Landesversammlungerreicht,

j Essen,  28 . Jan. Nach einem Bericht im Berg-
j baulichen-Verein sind die gesamten Kohlenförderungen
j im Ruhrrevier im Monat November um 53 P,o-
- zent, im Dezember um 60 Prozent und ia den
- ersten 3 Wochen des Januar um fast 70"/« hinter
l der letzten Friedensförderung 1913/14 zurückgeblieben.
! Die Verhältnisse schreiten nach dem gleichen Bericht
r einer Katastrophe schon in den nächsten4—6 Wochen
^entgegen.

KuslanS.
- Wien,  28 . Jan . Nach einer Meldung der
l Slawischen Korrespondenz wird kein auf dem Boden
s des früheren Rußlands entstandener Staat der Ein-
z ladung der Ententemächte zu den Versammlungen
( auf den Prince-Jnseln Folge leisten.
! Fiume,  27 . Jan. Die kroatische Presseabtei-
! lung erfährt von amtlicher Stelle: Gestern erhielt
'z der französische General ein Telegramm, wonach
; die Italiener ihre gesamten Truppen mit Ausnahme
; von 2 Bataillonen aus Fiume sofort zu entfernen
Zhaben. Das Kommando über die Stadt übernimmt
- eine internationale Kommission, bestehend aus den
^Kommandantenaller Entenletruppen, die sich gegen-
« wcutig in Fiume befinden. Das serbische Bataillon
z kehrt nach Fiume zurück.
j Zürich,  28 . Jan. Die „Morgenztg." erfährt
! aus Lugano, daß Präsident Wilson italienische For-
z derungen abgelehnt habe. „Daily Mail" berichtet
^mit Schadenfreude, Wilson habe die Anerkennung
j der Forderungen Sonninos auf einzelne Teile von
! Dalmatien und Fiume glattweg versagt. Sonnino
, habe sich über die Haltung Wilsons sehr erstaunt
- gezeigt. Weiteren italienischen Kreisen werden diese

Tatsachen wohlweislich verschwiegen, aber die Slim-
, mung in den römischen offiziellen Zirkeln ist sehr
! ni dergedrückt.
^ Zürich,  28 . Jan . Der „N. Z. Ztg." zufolge
: meldet „Corriere della Sera": Die Polizeigewalt
- und das Sanitätswesen der Stadt Konstantinopel
t wurde der türkischen Regierung entzogen und von
/ den interalliierten Truppen übernommen. Die Jni-
l tiative ging vom Kommandanten der englischen Be-
j satzungstruppen aus. Die Maßnahme wird mit
j jungtürkischen Umtrieben gerechtfertigt. Es besteht
i nunmehr kein Zweifel mehr darüber, daß nach dem
z Kriege Konstanrinopel und die Meerengen einer in-
^ ternationalen Verwaltung mit einem vom Völker-
! bund zu wählenden Gouverneur an der Spitze unter-
t stellt werden.
- Genf,  27 . Jan. Die Internationale Kriegs-
^gefangenenagentur teilt mit. daß sich zunächst eine
° aus Schweizern bestehende Abordnung nach Sibirien
^begeben wird, um Feststellungen über die Zahl der
>noch dort befindlichen österreichisch-ungarischen Kriegs-
/ gefangenen und Maßregeln für ihren Heimtransport
i auf dem Seewege zu treffen. Ob diese Kommission

sich auch der deutschen Kriegsgefangenen annehmen
t wird, geht aus der Meldung nicht hervor.

Brüssel,  27 . Jan. Die Spartakisten kommen
aus allen Teilen Deutschlands nach Düsseldorf, weil
diese Stadt in der Nähe des besetzten Gebiets liegt
und die deutschen Truppen nicht gut zur Unter¬
drückung der Bewegung herangezogen werden können.
Der tatsächliche Diktator der Stadt ist der Spar¬
takist Schnittger.

Paris,  27 . Jan. In der ersten Versamm¬
lung der englischen, französischen, amerikanischen und
italienischen Vereinigung für den Bund der Natio¬
nen unter dem Präsidium von Leon Bourgeois
wurde, nachdem mehrere Redner, darunter Robert



Lecil und Dan der Velde gesprochen hatten, folgender
Antrag einstimmig angenommen: Die Versammlung
anerkennt die Notwendigkeit, baldigst einen dauer¬
haften Frieden abzuschließen, ohne welchen die Wie¬
deraufnahme der normalen Lebensbedingungen un¬
möglich ist.

London,  27 . Jan . Die Demobilisierung deS
englischen Heeres schreitet fort. Während vor 14
Tagen täglich ungefähr 8000 Mann in das bürger¬
liche Leben überführt wurden, wird jetzt die Zahl
von täglich 30000 Mann erreicht und wird binnen
kurzem sich auf täglich 40000 belaufen.

Bukarest,  27 Jan . In Rumänien ist ein
Bauernaufstand aus 'ebrochen. ES fanden große
Kämpfe statt, besonders in Bukarest. Sozialistische
Soldaten haben sich den Revolutionären angeschlossen.

Sius Ltsvch Bezirk unS Amßebu»«
Neuenbürg,  28 . Jan . Es ist bekannt ge¬

worden, daß auf dem Lande von Geschäftsleuten
«ms der Stadt Kriegsanleihe aufgekaust wird, um
sie bei der Bezahlung von Kriegssteuer und beim
Ankauf von Heeresgerät in Zahlung zu geben. Die
Stücke, die teilweise zu einem sehr niedrigen Preise
eingehandelt werden, werden bei Bezahlung dieser
Schuldigkeiten zum vollen Wert in Zahlung genom¬
men. Wer also seine Kriegsanleihe so billig her¬
gibt, steckt den ganzen Preisunterschied dem Händler
als Gewinn in die Tasche. Seit 1. August 1918
sind über diese Käufe Schlußnoten auszustellen.

Neuenbürg,  28 . Jan . Es ist keine Selten¬
heit, daß unter den gegenwärtig umlaufenden Zins¬
scheinen von Kriegsanleihen sich Stücke befinden, die
erst am 1. April, 1. Juli 1919 oder sogar noch
später, teilweise 1925 verfallen sind. Das mag
teilweise davon herrühren, daß die Besitzer von
Kriegsanleihestücken am falschen Ende mit der Ab¬
trennung beginnen, teilweise vielleicht auch nur die
Absicht haben, sich flüssiges Geld zu verschaffen.
Jedenfalls laufen aber alle diese Leute Gefahr, in
Schaden zu kommen, wenn sie einmal in die Not¬
wendigkeit versetzt werden, Kriegsanleihe zu ver¬
kaufen oder an Zahlungsstatt zu geben, da in diesem
Kall das Vorhandensein sämtlicher uoch unverfallener
Zinsscheine Voraussetzung für die Abnahme ist.

Neuenbürg,  28 . Jan . Wie verlautet, soll
auch im laufenden Jahre die sogenannte Sommer¬
zeit wieder eingeführt werden. Ihr Beginn ist für
Montag, den 14. April vormittags 2 Uhr, ihr Ende
für Montag 15. September vormittags 3 Uhr in
Aussicht genommen.

Neuenbürg,  28 . Jan . Bei Herrn. Antritter
Kunstverlag, Pforzheim,  ist ein Kunstblatt er¬
schienen 52x44 cm, „Willkommgruß der Heimat,
den ruhmgekrönienVerteidigern des Vaterlandes"
als Willkommgabe und zur Ehrung zurückgekehrter
Krieger vorzüglich geeignet. Einzelblätter sind zürn
Originalpreise von Mk. 2.50 zu haben in Neuenbürg
in unserer Expedition. — Das Blatt (Original von
Hans Stubenrauch, München) ist künstlerisch wertvoll
«nd empfehlenswert. Ein Probeexemplar liegt in

der Geschäftsstelle des „Enztäler" auf. Siehe
heuriges Inserat.

ch Bernbach, 27. Jan . Sonntag, den 28.
Januar wurde im Rathaussaal in unser.r Gemeinde
die Begrüßungsfeier für die heimgekehr¬
ten Krieger  abgehalten. Herr Schultheiß Kull
begrüßte die aus dem Felde Heinigekehrten. Er
dankte allen Kriegern für ihr standhaftes Aushalten
in den schweren Kämpfen während der langen
Dauer des Völkerkrieges. In pietätvoller Weise
wurde der Gefallenen gedacht und ihr Andenken wie
üblich geehrt. Ebenso wurde der Vermißten und
der in Gefangenschaff Geratenen gedacht mit dem
Wunsche baldigen Wiedersehens in der Heimat.
Als äußeres Zeichen des Dankes bekamen die
Krieger ein Geldgeschenk. Herr Hauptlehrer Schmid
dankte im Namen der Kriegsteilnehmer für daS
Geldgeschenk sowie für alles, was den Kriegern
durch Herrn Schultheiß Kull und die Gemeinde
Gutes erwiesen wurde.

* Pfinzweiler,  28 . Jan . Heute nachmittag
wurde der 74 Jahre alte Altanwalt Friedrich
Brrweck hier zu Grabe getragen, nachdem er vom
9. Dezember 1895 bis 30. Juni 1918 in der über
300 Bewohner zählenden Parzelle Beamtenstelle
versehen und sich stets als emsiger Familienvater
bewährl hatte. Der Weltkrieg har ihm den hoff¬
nungsvollen Enkel genommen. Nach einem Leben
voll Mühe, Arbeit und Sorgen und seinem geduldig
ertragenen schweren Körpecleiden ist ihm sein Heim¬
gang schon lange willkommen gewesen. Der allezeit
aufrechte und geachtete Mitbürger wöge sanft ruhen!

Stuttgart , 27. Jan . Die Direktion des „Stuttg . N.
Tagbl ." teilt aus eine offene Anfrage im „Sozialdemokrat"
diesem mit, daß gelegentlich der Besetzung des „Tagblalt "-
Betriebs in den ersten Morgenstunden des >0. Januar bei
der Dirikiion des TagblatteS als in der vorausgegangenen
Nacht °a!s abhanden gekommen folgende Gegenstände ge¬
meldet wurden : eine wohlgefütterte Joppe , ein braunes
Jakelt , eine Bürojoppe , ein Inlett , ein Fuchsvelzŵ iff, eine
fast neue Pelerine , eine Frauenschürze, ein schwarzer seidener
Regenschirm, drei Taschenmesser(davon ein Messer im Etui)
ein Radiermefser, drei Scheren, ein Meterstab, ein größeres
Taschennoiizbuch, eine Gesich sseije, 50 Zigaretten , zwei
Schlüssel, mebrerc Blei-, Blau - und Kopierstifte, sowie
Federhalter , eine Anzahl Brot - und Kipfmarken sowie 5,70
Mark in barem Geld.

Waiblingen,  27 . Jan . In den letzten Tagen ist
von d>r hiesigen Landjäger- und Schutzmannschaftei« voll¬
ständig neues MWärautomobil , ein Luxuswagen im Wert
von 40000 Mk., beschlagnahmtworden. Der Wagen sollte,
da er einen Motorschaden hatte, in einer hiesigen Werkstätte
repariert werden. Einer der an dem Diebstahl BelctUgien
ist verhaftet.

El !wangen,  28 . Jan . i D̂cr am 26. Januar hier
verstorbene Pfoxcpensionär Zimmermann hat ein Alter von
SO Jahren erreich' ; er dürfte der Se vor der evangelischen
Geistlichen in Württemberg gewesen sein. '

Mengen,  28 . Jan . In der Spitalkapelle wurde
das Ciborium mit den Hostien aus dem Tabernakel ge¬
raubt . Von dem Dieb fehlt jede Spur.
Das Notgeld der Gemeindenu. Amtskörperschasteu
in höheren Betrag n (5-, 10-, 20-, 50-Markicheinen) hat
gute Dunste verrichiet, ist aber nunmehr im allgemein n
entbehrlich geworden, da die Reichsbank den Bedürfnissen
des Zahlungsverkehrs zu genügen vermag. Es ist deshalb

außer Kur» zu setzen. Zur Erleichterung für da« Publik««
und zur gla' tcren Abwicklung deS EinIösungSgcschäft« Hot
das Reichsschatzamt folgende Anordnungen getroffen

Die SO-Markscheine sollen vom 1. Februar ds. I «. «I«
gemein sür das Reich außer Verkehr treien . Die Reich«b»»k
und die Reichskaffen werden die Abnahme in Zahlung oder
den Umtausch nach dem 1 Februar dieses Jahre « ablehnen.

Die 5-, lo . und LO-Markscheiue sollen ebenfall« grund¬
sätzlich vom 1. Februar dieses Jahre - ab au« dem Verkehr
gezogen werden, sic können aber ausnahmsweise mit Genchmiz-
ung des Minist, des Innern bi« längstens I. Avril ds. IS . bet
einem vorliegenden öffentlichen Bedürfnis im Verkehr be¬
lassen werden. Auf Grund einer Besprechung, die im Mi¬
nisterium de« Innern am 27. Januar mit Vertretern der
beteiligten Gemeinden und AmtSköroerichaiten statlfand,
wird als Frist für die Einlö ung des am >. April dS. IS.
außer Verkehr tretenden Notgeldes der 15. Mai bS. IS.
von den ausgehenden stellen festgesetzt« erben.

Zu weiterer Erleichterung werden sodann in Württc« »
bcrg die Reichsbankstellen und die Staatskassen, auch d«S
am 1. Februar außer Verkehr tretende Notgeld, wie bisher
noch bi« >5. Februar ds. Js . in Zahlung nehmen.

VaSen.
Pforzheim,  29 . Jan . Der Einlösungstermin der

städtischen Notgeldscheinezu 5 Mack ist nach einer Bekannt¬
machung im heutigen Anzeigenteil bis 1. April verschob««
worden.

B o d e r s weil er  bei Kehl, 25. Jan . Die Pocken grei¬
fen um sich. Heute vormittag wurde der vierte ErkrankungS-
fall an echten Pocken gemeldet. Nähere Nachrichten liege»
uns nicht vor.

Dona ne  s chi n g en,  25 . Jan . Zu groben Ausschrei¬
tungen einer größeren Menge meist jugendlicher Persone«
kam es gestern abend in Donaueschinge-' Die Demonstra»-
ten zogen johlend durch die Sradt , zerschlugen am Pfarrhaus
sämtliche Fermer und die Hausiüre und benahmen sich äh«,
sich vor den Wohnungen des Direktors Späth , des Redak¬
teurs Dr . Lauer, des Gemeinde-ais Mall und deS Tu -n-
vereinsvvrsiandes Kuhn. Die Hauptschuld an den Vorfälle«
soll, lt. „Bad Beobacher", au - eine am Nachmittag statige-
sundene Soldatenversammlung fallen, i« der Hetzrede« ge¬
halten wurden. Die Soldaten verlangten durch ihre Spre¬
cher uniiassende Organisation von Vergnügungen, in erster
Linie allgemeine Bälle, Maskenbälle, gem>infame Ausflüge
und Schlntenpartien mit der hiesigen Bürgerschaft bez» .
Mädchenwelt. Das Biftgermeisteramt hatte ohne weiteres
vor diesen Wünschen kapituliert und die Vertreter der h-cst-
gen Bürgerschaft, der Geistlichen und der Vereine zur Bil¬
dung eines Untcrhaltungsausschusses e>»ge>aden, der «. «.
auch eine eigen Unterabteilung für „Tanzvergnügen " vorsah.
Die Bürgerschaft protestiere unter grundsätzlicher Zusti« -
mung zu bel-hrenden Vorirägen , kinematographische«,
theatralischenund musikalischen Veranstaltungen energisch ge¬
gen einen derartigen Vergnüguvgsausschuß, was das Miß¬
fallen der Soldaten hervorrief.

Billingen,  27 . Jan . Einem unUangleiche» Mehl¬
diebstahl ist der Sicherheiisausichuß des Sotdatenrates a»s.
die Spur gekommen. Es war diesem bekannt gcwo de»,
daß in der Nacht zum 23. Januar ein Wagen Mehl »er-
ichoben werden sollte. Dank den Vorkehrungen deS Siche»
heitsausschufses gelang es, die Diebesbande zu »erhnste«.
Bei der Schiebung sollten 19 Sack Mehl in andere Hände
gebracht werden.

Walldürn,  28 . Jan . Am 25. Januar abends wurde
in Walldürn der Zug >2 bei der Ausrahri irrtümüch in ei«
Stumpsgleis geleitet. Die Lokomotive und der Gepäck,«agc»,
der zugleich zur Postbesörderung mtibenützt wird, stürzte«
über die Böschung hinunter. Der Lokomoliviührec Stefan
Staufert und der Lokomotivheizer Max Götz vo» Lauda
wurden gelötet. Der H.izerlehrling Albert Jung , ebenfalls
von Lauda, wurde schwer verhetzt und starb gestern vormit¬
tag . Der Oberpostschaffner Frank von Seckach erlitt eine
Schulterqueischung. Zug 12 Walldürn—Miltenberg u»d der
Gegenzug 13 Miltenberg Seckach mußten aussallen. S »«-
stige Verkehrsstörungen traten nicht ei». Die Reisende»
blieben .unverletzt. » WS LE
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Var MckraMdssü.
Roman von  Nenttoh.

(Nachdruck verboten.)

Die alte Frau schlug ein Mal über da»
andre die Hände zusammen vor Erstaunen.

„Jesus , Maria und Josef, " sagte sie dann mit
zitternden Lippen , „da da glauben die Herren
,om Gericht am End ' gar , daß inein armer Herr
der — der Mörder ist von der Gnädigen ? Das
war ' doch geradezu eine Hirnverbranntheit —"

„Bitte, sich etwas zu mäßigen !" unterbrach
sie Doktor Wild scharf. Hubinger aber tätschelte
ihr die Hand.

„Ist schon recht, wenn man an die Unschuld
eines Menschen glaubt, " sagte er versöhnend,
„nur so mit den Ausdrücken muß man sich halt
ein bisserl in acht nehmen."

„Also, glauben Sie , liebe Frau Weiße," fuhr
Hubinger fort, „daß mein alter Freund je so
ein wirkliche» Verhältnis — Sie verstehen schon,
wie ich's meine — mit der Frau von Salten ge¬
habt hat ?"

„Net «mal denkenI" rief Frau Weiße ener¬
gisch. „Gar net gern hat er s' g'habtl Aber
schon gar netl Aber sie ihn — ganz bestimmt.
Wie sie alles ang'schaut hat auf seinem Schreib¬
tisch letzthin, ai« sie hier da» Brieferl an ihn
geschrieben hat. Und wie ihr« Augen auf da,
Bild — das junge Mädel in dem Altwiener Kleid
- gefallen sind, Herrgott, da ist sie erschrocken!
Eie hat g'meint, da» Bild stellt wen Lebendigen
vor in einer Maskentracht. Ich Hab' aber gleich
g'sagt, daß das Bild «lt i«, und daß mein Herr
es geerbt hat , on seinem Herrn Onkel, und daß
ihm das Bild und auch der alte blaue Armreif,
der so genau aufg'malt l», s« gut g'fallt. Da
hat sie gleich wieder gelacht. ,E » ein Reif bringt

Glück!' Hai sie gesagt, und ich Hab' mich nicht
auskennt , wie sie 's meinic . Aber daß sie meinen
Herrn lieb g'habt Hut, das hält ' ein Blinoer
g'seh'n."

In diesem Augenblick entdeckte Hubinger
einen unerofsneten Briei auf dem Schreiblisch und
nahm ihn auf. Die Reden der Alten taten ihm
doch sebr weh ; flüchtig blickte er zu Wild hinüber,
der mit fest auseinandergepreßtcn Lippen schwei¬
gend am Fenster stand, und er erkannte wohl,
daß dieser noch schwer rang , daß jedes Wort der
Frau auch ibm weh tun mochte.

„Das Leben ist eben zu allen Zeiten mit
viel Leid durchsetzt" — sagte er sich—, „wer kann
dem entfliehen ?"

Er hielt noch immer den Brief in der Hand;
da siel ihm noch etwas ein.

„Sie waren nicht einmal draußen bei der
Frau von Sitten ? Ich mein ', im Haus . Sie
kennen niemanden , mit dem sie umging ?"

Frau Weiße sah wie unschlüssig vor sich hin.
„Nein, draußen bei ihr war ich nie" — ant¬

wortete sie dann zögernd . — „Aber gehört Hab'
ich dort manches von ihr, von meiner alten Freun¬
din. der Frau Weger ; sie wohnt in dem Häuserl
neben der Villa."

Hubinger nickte. Vor seinen Augen stand
wieder das Bild der alten Frau , des lieben,
kleinen Knaben , des toten Hundes und der un¬
ordentlich aussehende Arbeitsraum mit all den
feinen Werkzeugen.

„Na ja, wie 's halt schon geht" — sagte Frau
Weiße behaglich.

„Ich und die Weger, wir kennen uns seit
Kindheit, und hie und da besuch' ich sie. Meine
Enkelin, die Tochter meiner verheiratetenTochter,
hat auch bei der Weger ihrer Tochter Unterricht
im Singen . Und natürlich, für eine Schau¬
spielerin interessiert sich die Nachbarschaft immer
«tn bisserl mehr als für gewöhnliche Leute, net

wahr ? Na, und einmal hat mir die junge Frau
Herton erzählt , daß sie was G'spaßiges g'siän hat.
mehrmals in der Nacht, wie sie bei ihrer Mutier
hie und da übernachtet hat : Sie sagt, sie Habs
genau beobachtet, daß ein Mann im Garten der
Frau von Salten war : gesehen hat sie ihn wohl
nicht gut, nur jo die Umrisse und seinen Schatte ».
Er war grüß und sehr mager , sie sagte noch : ,Iu
der Figur fast wie mein Mann .' Ader der ist ja
schon lang nimmer in Wien , wer weiß, wo der
ist ! So ein Stußl Na also, und da hat sie ge¬
sehen- — sagt sie —, wie der Manu rings um
das Haus ging und immer zu den Fenstern der
Frau von Salten hinaufgeschaut hat . Wie sich
das einigemal wiederholt hat , hat die junge
Frau Herton einen Brief an die Schauspielerin
geschrieben und sie gewarnt, - dann ist immer in
der Nacht der große Hund im Garten geblieben.

Bei dieser Bemerkung der Frau erinnerte
sich Hubinger der Behauptung Norberts , daß er
am Abend, als er Mimi von Salten zum letzte»
mal besuchte, beim Eintritt in das Haus den
Schatten eines Mannes gesehen und nach dem
Eindringling gesucht habe, woran sich auch das
Stubenmädchen genau erinnerte . Und auch vom
Nachbarhause aus hatte man schon früher hie
und da ein männliches Wesen im Garten drüben
beobachtet — sonderbar war das doch jedenfalls!
Und ihm schien es, als ob sich ein unsichtbarer
Faden zöge von jenem Unbekannten nach dem
kleinen Nachbarhaus , das so friedlich mitten in
dem halbverwilderten Garten lag.

„Kennen sie den Schwiegersohn der Fra«
Weger selbst?" fragte er, noch halb im Nach¬
denken.

(Fortsetzung folgte
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DrrmiSLhIrs.
Ein Brieschen an Ludwig Lhoma.  Anläßlich

seines UebergangeS zum Zentrum erhielt Ludwig Thoma,
Hesse» politischer Radikalismus im Simpliziffimus k um zu
jiberbieten war , von einem seiner neuen Par eifreunde fol¬
genden netten Brief:

Liber Fremd ! Du schrelbs in deinem Bladl , war der
Joses Filser sang Wirde, bal er es fernimmt , daS der Thoma
in den SckioS de- Zendrums eingelouscn ist. Indem das der
tzilser gesting aui einer Walsersammlung w-r , kann er jeder«
haups nix sang . Es sind grose Geschwilste aus seinem Kopfe
und aus seinen Letzen befindlich und er had nur das Habd
oeichidelt , als er es gelesen had . Ich aber kan es dir auch
sang und damit das du keinen Zweifel nicht hast , will ich
es dir schreim, das es dich einen Drück anget , was der
Lhoma tut . Er ist ein Paulus peworn , wo sriher ein Sau-
luS war und der Gankerl hat seine Seehle seriösen wo
friher in ihm befindlich war . Bal der Ludwigl ein vaar
Walsarten macht und in Aldedi «g um die Kapelln herum,
rutscht , wird er so schwär«, das kein Meßner nicht mer bm-
schmeckn kann an ihm . Schreim braucht er ieberhaupS nix
«er . Mir machend einen Abgeordneten aus ihm. So einen
Hinteresanten und grüabigen Großkooset -n Ham mir noch
niemals nicht gehabt . Halls Mei ! Mit dissem grißt
Dyonls Langschartner im Namen fieler Bardeisreinde.

L-Lt'M RÄrvnctMN tt«. LsrsgtKMM !».
Weimar,  29 . Jan . Ueber die Konferenz der

Finanzminister in Weimar verlautet , daß die Ver¬
mögenssteuer an das Reich übergehen werde . Die
Einzelstaaten sollen aber die Möglichkeit haben,
«inen Zuschlag auf diese Steuer zu erheben.

Berlin,  28 . Jan . Die „Nachrichten " berich¬
ten : Letzten Sonntag nachmittag gegen halb 3 Uhr
erschien beim Wahloorstand eines hiesigen Wahl¬
lokals ein Gardeoffizier in Zivil , der milteilte,
daß die Kronprinzessin um Erlaubnis bäte , direkt,
ohne zweistündiges Warten , ihrer Wahlpflicht genügen
zu dürfen . Aus Befragen des wartenden Publikums
wurde diesem stattgegeben und es erschien, von ihrer
Hofdame begleitet , die Exkronprinzessin Cecilie , von
einem Teil des Publikums lebhaft begrüßt . Nach
kurzem Aufenthalt hinter dem Wahlschirm trat sie
an den Wühltisch und nach Abfertigung verschiedener
anderer Wähler an die Urne . Man hörte die Stimme
deS Listenführers : „Kronprinzessin Cecilie , Neuer
Garten , Laufende Nr . l36 ". Mit einem Kopfnicken
verschwand sie wieder ; die bürgerliche Kronprinzessin
hatte ihrer Wahlpflicht genügt.

Berlin,  28 . Jan . Die Lage in Ostpreußen
ist , wie von zuständiger Seite verlautet , bedenklich
ernst . Der 8 . Armee stehen beispielsweise mehrere
bolschewistische Divisionen gegenüber , der 10 . Armee
etwa 30000 Mann . Dabei ist zu bedenken , daß
die beiden deutschen Armeen nur von ganz geringer
Kampfstärke sind. Die „eiserne Division, " die sich
nachher „eiserne Brigade " nannte , besteht z. B . nur
aus 50 Mann.

Berlin,  28 . Jan . Bis 9 Uhr vormittags
lagen folgende Wahlergebnisse zur preußischen Na¬
tionalversammlung vor : Mehrheilssozialisten : 105,
Unabhängige : 26 , Demokraten : 47 . Deutsch -Natio¬
nale : 22 , Deutsche Volkspartei : 12, Zentrum : 53.

Berlin,  28 . Jan . In den Groß -Berliner
Arbeiterräten wurde am Samstag bekannt -,gegeben,
daß beim längeren Verzögern im Eingang der Lebens¬
mittel Amerikas mit einer allgemeinen sehr beträcht¬
lichen Herabsetzung der bisherigen Lebensmittelration
für Ende März zu rechnen sei.

Berlin,  28 . Jan . Das Korrespondenzblatt
der Generaikommission der Gewerkschaften Deutsch¬
lands widmet dem Zusammentritt der sozialistischen
Konferenz in Bern einen Artikel , aus dem hervor¬
geht , daß in Deutschland die sozialen Errungen¬
schaften der Revolution nur dann erhalten werden
können, , wen » die Konkurrenzländer der deutschen
Industrie sich zu den gleichen Einrichtungen verstehen.

Berlin,  29 . Jan . Die „Deutsche Allg . Ztg ."
schreibt halbamtlich : Die in der ausländischen Presse
verbreitete Nachricht über angebliche Verhandlungen
zwischen der deutschen  und holländischen Regierung

wegen einer Ueberführung deS früheren Kaisers nach
Holländisch Indien sind frei erfunden.

Berlin,  29 . Jan . Von der Wilhelmshavener
Funkenstalion ist folgender Funkspruch ausgesandt
worden : „An Staatssekretär Noske , Berlin . Ruhe
in Wilhelmshaven wieder hergestellt . Eintreffe in
Berlin Freitag . Kuhnt.

Berlin,  29 . Jan . Nach dem Berl . Lokalanz.
schweben bei den zuständigen Stellen ernste Er¬
wägungen wegen Erlaß eines Gesetzes über die
Einführung eines Arbeitszwangs.

Berlin,  29 . Jan . Nach der Voss . Ztg . hätten
die britischen Behörden die Bagdadbahn über¬
nommen . Der Generaldirektor Huguenin , ein
Schweizer , sei entlassen worden . Die Eisenbahnen
in der europäischen Türkei seien in die Verwaltung
der französischen Behörden übergerangen.

Rostock,  28 . Jan . Bei den Wahlen zum ver¬
fassunggebenden mecklenburgischen Landtag verteilen
sich die Sitze nach dem vorläufigen Wahlergebnis
wie folgt : Sozialdemokraten 31 , Demokraten 18,
Deutschnationale Volkspartei 8 , Deutsche Volks¬
partei 3, Mittelstandspartei 1, Dorfbund 1. außer¬
dem noch 2 Sitze für die verbundene Liste der
bürgerlichen Parteien des 4 . Wahlkreises.

Hamburg,  29 . Jan . Die Delegierten der
Soldatenräte des vierten Armeekorps haben be¬
schlossen, den Erlaß über die Kommandogewalt für
ungültig zu erklären bis zur gesetzlichen Festlegung
der Stellung der Soldatenräte durch einen neu zu
berufenden Reichs -Soldatenrat Kongreß.

Bremen,  28 . Jan . Unter den Schülern der
hiesigen Lehranstalten herrschte gestern Streikstim-
mung . Es gelang den Lehrern schließlich, doch den
Unterricht durchzuführen . Nach Schulschluß aber
zogen mehrere Hundert Schüler und Schülerinnen
mit schwarz -wsiß -roten Fahnen durch die Straßen,
wobei Ansprachen gehalten wurden . Die Sicher¬
heitswache sah sich zum Einschreiten veranlaßt . Sie
zerriß die Fahnen mit den Reichsfarben , wobei es
zwischen den Soldaten und Schülern zu einer hef¬
tigen Prügelei kam. Es wurden etwa 20 Ver¬
haftungen vorgenommen . Es handelte sich um eine
Sympathiekundgebung für Kaiser Wilhelm.

Bern,  28 . Jan . Bisher sind beim Organi¬
sationskomitee der . S zialistenkonferenz 40 Delega¬
tionen mit 120 Mitgliedern angemeldet worden , die
12 verschiedene Länder vertreten.

Genf,  28 . Jan . Pichon teilt Lyoner Blättern
zufolge im Kammerausschuß mit , daß die allgemeine
Friedenskonferenz aller Kriegführenden am 10 . Mai,
dem Jahrestag des Frankfurter Friedens , in Ver¬
sailles beginnen soll.

Genf,  28 . Jan . „Homme Libre " meldet:
Die Differenzen zwischen Italien und dem neuen
südslawischen Staate sind ernster Natur . Die An¬
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träge Italien » sind auf Grund früherer Verträge
formuliert , die nach der Ansicht der Alliierten durch
den Wllsonschcn Völkerbund undurchführbar werden.
Die Alliierten erhoffen von der bewährten Einsicht
der italienischen Staatsmänner , daß sie gewillt sind,
die nicht ungefährliche Lage auf dem Balkan zu einer
friedlichen zu gestalten.

Genf,  28 . Jan . Bei der gestrigen sozialistischen
Kundgebung in Paris hinderten die Vertreter der
äußersten Linken Renaudel abermals am Reden.
Sachen sagte zum Beginn der Versammlung , daß
er die deutsche und russische Revolution für die
Vorboten der Weltrevolution halte . Nach Sachen
äußerte sich Loriot derart , daß er sich auf den Boden
des Bolschewismus stelle.

Lugano,  28 . Jan . Der italienische Krieg ?- ,
minister erließ ein strenges Verbot gegen die be¬
denkliche Zunahme der Beteiligung von Offizieren
und Soldaten an politischen Kundgebungen . Er
wandte sich scharf gegen die an verschiedenen Orten
aufgetretenen Soldatelmäte , welche die Ruhe und
Sicherheit des Landes gefährdeten.

Haag,  28 . Jan . Hier treffen Privättelegramme
ein, die den Ausbruch des Generalstreiks in Eng¬
land berichten . Es war bisher unmöglich , festzu¬
stellen , ob die Meldungen richtig sind . Sie beweisen
jedoch, welchen Umfang die soziale Bewegung ge¬
nommen hat.

Nach einer Meldung aus .London verbreitet sich
der Streik über ganz England mit großer Schnellig¬
keit und droht auch auf Irland überzugreifen . An¬
gesichts dieser Tatsachen wachsen die Verlegen¬
heiten Lloyd Georges , der dieser Bewegung macht¬
los gegenübersteht . Nach erner weiteren Meldung
fordern die Eisenbahner Londons die sofortige Ver¬
staatlichung der Bahnen und die Ernennung von
Arbeiterdelegierten für die Direktionen.

Haag,  28 . Jan . Nach einer Havasmeldung
bestätigt ein Stockholmer Telegramm die Räumung
Petersburgs durch die Regierung , die nach Nischni-
Nowgorod geflohen sei.

Paris,  29 . Jan . Bei der Beratung über das
Schicksal der Kolonien trat Wilson für die Inter¬
nationa lisierung der deutschen Kolonien ein.

Paris,  29 . Jan . Bezüglich der Kolonien hat
die Konferenz eine Fassuung vorgesehen , nach der
die Verwaltung der ehemaligen deutschen Kolonien
dem Völkerbund übertragen wird , der seine Befug¬
nisse an die unmittelbar interessierten Nationen über¬
trägt . Wenn dieser Gedanke sich durchsetzt, werde
Frankreich Togo und zwei Drittel von Kamerun
verwalten.

Auf den täglich erscheinende«

„Enztäler"
kann jeden Tag bei den Austrägern oder bei den
Postanstalten abonniert werden.

Zu der Abrüstungsfrage auf der
Vorfriedenskonferenz.

Auf der z. Zt . in Paris tagenden Vorfriedens¬
konferenz wurde am 24 . Januar , nach der
Meldung holländischer Blätter , über die Rüstungs¬
beschränkungen verhandelt . Entgegengesetzt
früheren englischen und französischen Auffassungen
erklärten hierbei Lloyd George , daß die britische
Flotte nicht vermindert werden könne, Clemenceau
sagte , daß Frankreich ein Heer haben müsse,
das größer sei als je . Unser Bild veranschau¬
licht in statistischer Darstellung , die Heeres¬
stärken der im verflossenen Weltkriege auf
europäischem Boden kämpfenden Nationen . Es
zeigt zu gleicher Zeit unter Vergleichung der
Zahlen , mit welcher enormen Uebermacht
Deutschland , Oesterreich -Ungarn , die Türkei und
Bulgarien den Kampf aufzunehmen hatten.

Gemeinde Feldrennach.

Kotz -Werkcruf.
Aus unseren Randwäldern Allmaudfeld uud Dinkelrain

b« m Hasenstock bringen wir am

Samstag , den 1. Februar ISIS,
vormittags von 10 Uhr an»

«uf hiesigem Rathaus zum öffentlichen Verkauf:
836 Stück Fichten - u . Forchenstammholz II.- VI. Kl . 183,6 Fm.

4 „ Eichenstammholz IV.— VI. „ 1,1 „
88 „ I., 15 Stück II. Klasse Baustangrn,
10 „ Gerüststangen,
14 „ Ausschußstangen und anderes.

Abfuhr und Bedingungen recht günstig . Liebhaber sindungeladen.

Den 27 . Januar ISIS. Schultheiß Rapp.

Grwerbe -Uerkin Neuenbürg.
Im Aufträge der Handwerkskammer Revtlivgen lade

ich alle Mitglieder wie auch Nichtmitglieder des Vereins zu

Versammlung
auf Sonntag , den 2 . Februar , nachm . 2 Uhr , ins Neben¬
zimmer zur „Krone * in Neuenbürg freundl . ein.

Tagesordnung:
1. Arbeitsbeschaffung für Banhandwerker.
2 . Ernennung eines Bezirksausschusses für Banhaubwerker.

In Betrackt kommen folgende Gewerbe : Maurer vnd
Steinhaner , Zimmerer , Flaschner und Installateure , Dach«
decker, Gipser , Schreiner , Glaser , Schlaffer , Maler,
Hafner usw.

Das Erscheinen der Vorstände und Ausschußmitglieder
von Vereinigungen und Innungen des Oberamtsbezirks wird
dringendst erwünscht.

D»r Vorstand des VewerbevereiuS.

Neuenbürg.

Zu verkaufen:
Einige Anzüge und Ueber-

zieher , 1 Gehrockanzua (kleine
Figur , große Tuch - Pelerine,
eignet sich für ein anderes Klei¬
dungsstück , 1 neuer Filshut,
einzelne Hosen , Westen und
Röcke. — Ferner ein gebr.
Küchenschrank und eine schöne
Hundehütte.

Wilh . Wackenhut,
alte Pforzheimerstr . 299.

MMkck - l
zu Räumung einer möblierten
4 Zimmer -Wohnung in der
Villa Rohe » Marxzell.



Bezirkskommando Calw, Garnisonrat.
Am Donnerstag , den 30. Januar , nachmittags 2 Uhr,

Delegierten-Dersammlung
in Ealw , Gasthaus zum „Roßte " (Nebenzimmer).

Rieker , Garnisvnrat.

Oberamt Neuenbürg.

Auffor- errrug an dU Personen
des sog. Heeresgefolges.

Alle diejenigen Zivilpersonen beiderlei Geschlechts, die im
früheren besetzten Gebiet bei einer Zivil- oder Militärbehörde
oder bei einem Privatunternehmen tätig waren (Hilfsdienst,
Armierungsarbeiter), und nunmehr nach Württemberg zurück¬
gekehrt sind, haben sich innerhalb 10 Tagen beim Oberamt,
zwecks entgültiger Abwicklung der aus dem Anstellungsvertrag
sich noch ergebenden Angelegenheiten zu melden, soweit dies
noch nicht ZAckehen ist. Schriftliche Meldung unter genauer
Angabe de^ Unterschrift des Meldenden geuögt . Aus der
Meldung muß hervorgehen, ob der Betreffende entgültig ent¬
lassen ist, oder ob seine Entlassung noch nicht vollzogen ist, ob
er noch irgend welche Ansprüche aus seinem Anstellungsvertrag
zu erheben bat und welcher Art die Ansprüche sind und gegen
wen sie erhoben werden.

Außerdem haben diese Personen ein ärztliches Zeugnis
des Inhalts beizubringen, daß sie frei von allen übertragbaren
Krankheiten einschließlich Geschlechtskrankheiten, sowie von Klei¬
derläusen sind. Das Zeugnis ist dem Oberamt binnen sieben
Tagen einzusenden.

Den 23. Januar 1919. O.R.A. Gaiser.

Overamtsstadt Neuenbürg.

Karten - AuSgabe
am Freitag , den 31. Januar,

8- 9 Uhr für Nr. 1—120, ,

Ehrung zurückgekchrtsr Krieger
durch den

„Willkommgruh Scr Heimat"
Kunstdruck, Diplomformat, nach einem Originalgemälde von

Hans Stubenrauch, München.
Muster liegt auf in der Geschäftsstelle des „Enztäler ".

Preis pro Blatt ^ 2.50.

Ziegenzuchtvercin
Herrenalb.

«Sonntag , den 2. Febr .,
nachm. 2 '/- Uhr,

Versammlung
auf dem Rathaus.

Hiezu sind sämtliche Ziegen¬
besitzer freundlickst eingeladen
vom Vorstand.

Einige rOttOMark
sind auf größere und kleinere
Posten gegen gute Sicherheit
âuszuleihen.

Angebote unter G. 70 an die
Geschäftsstelled. „Enzlälers".

Einen größeren Posten

... «» Privat-Geld
rm Alter von ungefähr 18 ms : o
20 Jahren für unsere Bügel- sg^ en erste Sicherheit auszu-

Neuenbürg «Wilhelmshöhe.

Pserde-Verkms. .
Einen 7 Jahre alten Schwarz¬

braun-Wallach, 1.65 groß, ver¬
kauf unter jeder Garantie, sowie
einen wenig gebr. Scharbank
(Federwagen).

Wilhelm Bogt.

Kräftiges, erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus zum
fortigen Eintritt gesucht.

Sonne, Wildbad.

so-

Schömberg.
Williges

Mädchen
stube gesucht.
Schwarzwaldheim Schömberg

vorm.
„ 9-
., 10 -

11-
nachm. 2-

.. 3-

121—240,
„ 241- 360,

„ „ 361—480,
„ „ 481—600,
„ „ 601—Ende.
Stadt . Levensmittelstelle.

Knödel.

AusgabemNstgelWim buch
bie Stöbt Pförzhem.

Der Einlösungstermin für die ausgegebenen städt . Not ,
geldscheine zu 5 Mark (blaue und rote) wird bis 1. April ! ein
1819 verlängert. !

Pforzheim , den 23. Januar 1919.
Der Stadtrat:

Habermehl.  Giliard.

W VA
welches schon in gutem
Hause tätig war, zu kleiner
Familie nach Pforzheim
bis 15. Febr. od. 1. März
gesucht.
Adr. : Frau Rob . Kern»

' z. Zt. Pfarrhaus
Schömberg.

leihen.
Offerte an den Enztäler unter

Nr . 100.

Schömberg.
Suche

r-Z-AM-WW

8tSöt. /stbsiksmt
Westl . Karl - Friedr . - Str . 86»

Kostenlose Vermittlung!
Für sofort oder später wer¬

den gesucht:
Priatpersonal:

Köchinnen,
Zimmermädchen,
Kindermädchen,
Mädchen für Hausarbeit.

Wirtschaftspersonal:
Hausmädchen,
Küchenmädchen.

Arnbach.
Unterzeichneter setzt 3 Paar

schöne MWioeiile,
sowie ein

Läuferschwein
dem Verkauf aus
_Ern st Buch te r, Metzg er.

Oberniebelsbach.
Setze einen Wurf

Milschweine,
ausgebundene, dem Verkauf auist
_ _ Adolf Bu chter.

Waldrennach.
Ein einjähriges

Ainb
setzt dem Verkauf aus

Ioh . Schmid.

zu
Gesucht

allen Arbeiten

tfür

williges

UlSSchLN j
Küche und Hausarbeiten. :

!Lohn 35 Mk. pro Monat und ^
sgute Behandlung zugesichert, s
tGasthof und Pension z. H rsch,

Bad Liebenzell.
Ein kräftiger, geordneter

F . Lück , Dentist,
Bad Lirbenzeü, Tel. Nr. 52.

Pfinzweiler.
Rottweiler -Hrmd

(Rüde), zugelaufen und kann
gegen Fultergeldu. Einrückungs¬
gebühr innerhalb drei Tagen
abgchalt werden

_Ernst ^ nöller^
Waldrennach.

Einen guterhaltenen

' Ooch -Gfen^
von außen heizbar, hat zu ver-

:kaufen
i Neuweiler , Farrenhalter.
! Ein größeres Quantum

Heu mb LehmbInfolge Aufgabe meines hiesigen Betriebswerks verkaufe
ich meine wenig gebrauchte erstklassige Dreschgarnitur mit! ?
Drennholzfäge u..d Halle evtl, auch 30 starke Lokomobileiwelcher dte Bäckerei zu erlernen
mit oder ohne Platz. j wünscht, kann sofort oder später

Einem Schlosser oder Mechaniker wäre Gelegenheit ge- seintrcten bei ^ kaufen gesucht
boten, sich eine sichere Existenz zu gründen, da ein solcher nichtzWsth. Pfrommer , Bäckermstr., ..

am hiesigen Platze ist. Elektr. Kraft ist ebenfalls zugesichert. Pforzheim, Rudolfstr. 16. „
Zahlungsbedingungen günstig.

Gräfenhauseu . 28 Januar 1919 !W GöloschMvKlkykttNg
Ernst Bnck.

Bringe meine bestbewährten

und er»

PolisensalehmS-che« !
werden bei gründlicher Ausbil- i
düng angenommen !

, „ , „ , Wilh. StSsper,

anzugeben. j Pforzheim Turnstraße 8.st.«ms.«ilM«.
Telephon 70.

Preisangabe
erbeten

Direktion Ho'el Klumpp,
Wildbad.

Karbolineum
Dachpappe !

bieten an Steegmüller
L Söhne , Stuttgart,
Telephon 7704.

M/wLche/rz's/r/c'/uLo

Ovbl ' Üpl'unrZ 'nloi 'knebsu
(^ Ui-itembei-K) ttr. 180.

X

— sabresitls-Len I —VII , ie nach Vorbiläunx'
versenctet sn / ûsnabmesuckenäe l.ebrplsae kosienios

Zu verkaufen:
Schömberg für Zahnpraxis ' 6 Stück neue Stehkragen Nr. 49,
mieten. j6 Sr . neue Uml.-Kragen Nr . 49,

12 St .neue Uml.-KragenNr.50,
6 St . ältere Uml.-Kragen Nr. 50.

. Wilhelm Proß , Fuhrmann,
Calmbach, Schämoergerstr.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.
Aller und Geschlecht an¬
geben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt,
München 308 , Jsabellastr. 12.

Raek clor Tripps
macht sich bei Frauen und Mädchen
oit ein sebr starker Haarausfall
bemerkbar. Diesen beseitigt in kür¬

zester Zeit

Preis 6,50 Porto u. Packung extra.
Alleinversandi

Nokapotlieke ttectiin §en,
Hohenzollern.

Hauchdünu
trägt man Dr . Gentner 's Oelwachslederpntz

auf das Leder auf, behandelt es nach einiger Zeit oder bester s
am anderen Morgen rasch mit weichem wollenen Lappen und !
erzielt so mühelos lockartig glänzendes und zugleich wasser¬

dichtes Schuhzeug.
Hersteller auch des so beliebten Pnikettbodenwachses Roberin:

Carl Geutuer , Göppingen.

Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdrucker« des Enztälers - Für die Schrittleitung verantwortlichD. Strom  in Neuenbürg.

Preis vierte
tu Neuenbürg
Durch die Post
»n>Vberamt-
^» 2.25, im
tnländ.verkeh
«nd 30 ^Postb>

vestelmiZen nehm
Pele» und tu Ne>
Au»träger jeder-«
«ir »k»nt» Nr
S .A.-Sp»rkafse

Telegramm-
.« „ tiiler-, N>

Etutt,
bung deutsc
Württ. Ossi
^Die Werk
befindlichen
«sw. beweis
gewertet w
Stärkung l
eine Schwä«
kräfte. Tr-
unsere Ossi
trotz der U
stündlichm
«nd deren
sich zum Di
zu lassen."

Karls:
stellungenr
zosen fort,
Ausreise m
Weise zu k
rückgekehite
frühen Mo
Güterbahnl
Warten ,et
stehende Z
Bewegung,
neutrale Z
standen zu
Neberraschl
Antritt der
7 Uhr abe
fang nehm
schwunden
nehmen du
4 aufgegeb
Niedergedr
benen die
ihres Besit

Kehl,
setzung Kk
öffemlichuv
Kehl von
Geschäftsir
beiteten, i
triebe zu
für die !
«egen de,
kopfes ra:
kam von (
Kehl, der

Kehl,
«it amer
nischer Fl
daß mögt
setzung bei
Die feind
rheinischen
«ngekomm

Lörrc
die Fran
der Eisen
befindliche
ziehen.

Düss
berger sai
lung des
nordwestli
und Slahi
fuhr von L
delsschiffe
Handelssck
zur Verfil
ewig, daß
«ngen in d
Am Leben:
d« die En
die deutsä
«rschtpft j
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